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Oben li: Drogenhändler mit Wiedehopf (Aus-
schnitt war Titelbild des Curare-Heftes 1/79).
Oben re: Ganzes, frisch erlegtes Exemplar eines 
Gänsegeiers im Angebot eines Drogenhändlers in 
Marokko (im Original ganzseitig) [15].
Unten: der Markt von Azrou [eingefügt].
Die Abbildungen entsprechen den Abb. 1, 18, 3 in 
Venzlaff 1977.
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[22] Oben: Die „marokkanische Drogenhändlerin“ ist im Original ganzseitig als Ausschnitt abgebildet, 
hier komplett im Kontext mit einer Klientin. Unten, li: Blick auf ein Drogenangebot, re: eine weitere 
Drogenhändlerin (entsprechend der Abb. 10, 11, 9 aus Venzlaff 1977) 
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Neu gesetzte, bearbeitete Teile der S. [23], Autorin eingefügt

[23] Schlagwörter und Keywords ergänzt.

Zusammenfassung Unter den traditionellen Heilmitteln, die auf marokkanischen Stammesmärkten verkauft wer-
den, findet man neben einer großen Anzahl bekannter und bewährter Drogen aus dem Pflanzen- und Tierreich 
eine Auswahl einheimischer Vögel. Als „Medikamente von besonderer Wirkungskraft“ werden ganze Bälge ver-
schiedener Vogelteile sowie einzelne Federn gewinnbringend gehandelt. Die Autorin stellt zunächst in einem de-
skriptiven Teil die Medizin-Vögel in der Reihenfolge ihrer therapeutischen Bedeutung dar. In der anschließenden 
Auswertung wird versucht, die Gründe für die spezielle Wertschätzung der Vogeldrogen aufzudecken. Dabei wird 
auf die Verflechtung von Volksmedizin und Volksglauben und die Besonderheiten ihrer Beziehung zur Hochreli-
gion des Islam eingegangen. 
Schlagwörter Volksmedizin – Volksglauben und Islam – Wochenmärkte – Vögel als Droge – Berber – Marokko   

Summary (Using of birds in Moroccan folk medicine) Amongst the traditional cures sold at local markets 
in Morocco one can find, in addition to the large number of known and proven drugs obtained from plants and 
animals, a selection of indigenous birds. These types of birds are easily sold at a profit as „particularly efficacious 
remedies,“ either whole, or in separate pieces, as well as in the form of single feathers. To begin with, the writer 
presents the medical birds in a descriptive section, ordered according to their therapeutic importance. In the sub-
sequent analysis she attempts to show the reasons for the special value placed on the drugs obtained from birds, 
and in so doing, comments upon the complexity of folk medicine and popular belief, and upon the peculiarities of 
their relationship to the religion of Islam. 
Keywords folk medicine – popular belief and Islam – local market – birds as drug – Berber – Morocco  

French Summary (Résumé) p. 158

Anmerkungen und Literatur auf den folgenden Faksimile-Reprint-Seiten

Helga Venzlaff war bis zur Emeritierung (2000) Professorin für Islamkunde und islamische Philologie am Institut für Orientkunde an der 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. Spezielle Forschungsgebiete: Volkskunde und Volksreligion Nordafrikas und des Vorderen Ori-
ents . Ihre Publikationen stützen sich einerseits auf Feldstudien, andererseits auf philologische Quellenforschung im Bereich der Sprachen 
Arabisch, Türkisch und Persisch. Sie lebt heute in Mainz, siehe auch S. 6 dieses Heft.
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